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KULTUR ERNST LUDWIG KIRCHNER

einet Kriegsteilnahme im eisten Weltkrieg
entstanden, sondern abgeklärtere,
ausgewogenere Konturen, Zeichnungen von
gtosset Transparenz, Bildet wie Postkat-
ten. «Wie schön sich Bild an Bildchen
reiht», heisst es im Gedicht «Hetbst» des

östetreichischen Expressionisten Georg
Trakl, mit dem diesel gegen seine Lebensangst

anschiieb. Tatsächlich scheint
Kiichnet seiner tiefen Veiunsichetung
angesichts dei Machtdemonstiationen dei
Nazis, die auch Davos eiieichten, und dei
immer stäiker werdenden Schmerzen mit
einer konventionellen Hatmonieästhetik
begegnen zu wollen — ein Ausweg nui, ein
hoffnungsloses Untetfangen, das von dei
Realität nur zu bald eingeholt werden
sollte. Unheilbar an Darmkrebs erkrankt
und völlig verzweifelt übei die politische
und geistige Entwicklung Deutschlands,
etschiesst et sich 1938 in Ftauenkitch bei
Davos.

Die in Davos gezeigten Werke aus
Schweizer Museen geben in sehr konzentriertet

Form Aufschlüsse über die
Rezeption Kitchnets in unserem Land. Wie
zögetlich diese wai, verdeutlicht die
Geschichte des Wandgemäldes «Alpsonntag».
Die Kunsthalle Bein konnte es im Zuge
der Kirchner-Ausstellung 1933 nur erwerben,

weil Kirchner auf die geforderten
16 000 Franken vetzichtete und sich mit
den 4250 Flanken zuftieden gab, die det
Betnei Auswahlkommission zui Vetfügung
standen. Kiichnet tat dies nicht allein aus

Dankbatkeit gegenübei dei Kunsthalle,
die ihm heivonagende Ausstellungsbedingungen

geboten hatte. Vielmehr ergriff er
hier die Gelegenheit, endlich mit einem
repräsentativen Weik in einem Schweizei
Museum vertreten zu sein. Die Ausstellungen

in Basel, Zürich, Davos und Win-
teithui in den zwanzigei Jahren, so wichtig

sie auch füt seine Anetkennung in dei
Schweiz gewesen sein mögen, hatten einen
solchen Erfolg nicht gebiacht. - Die Kataloge

beidet Ausstellungen sind sotgfältig
gemacht, mögen auch vereinzelt die Faib-
wiedetgaben zu wünschen übtig lassen.
Gabriele Lohberg und Beat Stutzet leisten
als Katalogautorin und -autor Pionierarbeit,

nicht nur auf dem Gebiet dei
Kitchnei-Foischung, sondern auch in dem
Vetsuch, Kunsthistoiiket und ein breites
Publikum gleichetmassen zu bedienen.

Ausstellung in Chur noch bis zum 16. September

1995; geöffnet: Dienstag bis Sonntag 10 bis 12 Uhr,

14 bis 17 Uhr, Donnerstag 10 bis 12, 14 bis 20 Uhr.

Katalog: Gabriele Lohberg, Ernst Ludwig Kirchner -
Unbekannte Zeichnungen aus dem Kirchner-Museum

Davos, 160 Seiten, 32 Färb- und über 80 SW-Abbil-

dungen, Fr. 42.-.

Ausstellung in Davos noch bis zum 22. Oktober

1995; geöffnet: Dienstag bis Sonntag 10 bis 12,

14 bis 18 Uhr.

Katalog: Beat Stutzer, Ernst Ludwig Kirchner - Die

Werke in Schweizer Museen, 230 Seiten, 40 Farb-

und über 90 SW-Abbildungen, Fr. 58.-.

Wer übernimmt Patenschaftsabonnemente?

Lmmer wieder erreichen uns Anfragen von Lesern oder Einrichtungen (zum Beispiel Bibliotheken),

welche die Schweizer Monatshefte aus finanziellen Gründen nicht regelmässig beziehen

können. Es ist uns nicht möglich, alle Wünsche zu erfüllen. Deshalb sind wir aufLhre Mithilfe
angewiesen. Unser Vorschlag: Übernehmen Sie ein Patenschaftsabonnement der Schweizer

Monatshefte für Fr. 84.- (Ausland Fr. 100.-). Rufen Sie uns bitte an. Wir nennen Ihnen

gerne Interessenten. Sie können uns auch einfach die diesem Heft beigefügte Geschenk-Abo-

Karte mit oder ohne Nennung eines Begünstigten zusenden. Vielen Dank!
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